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Yvonne Stroisch & Dr. Frank Diener

Ausgangslage

Ein typisches MVZ:
 GmbH

2 Ä l G ll h f

Gesellschafter:
 MVZ hat sich nach Gründung 

 2 Ärzte als Gesellschafter
 Fachrichtung: 

Hausärzte, Internisten
 5.600 Fälle pro Quartal
 6 angestellte Ärzte
 17 nichtärztliche Mitarbeiter
 Mitarbeiter-Vergütung

„frei geschwommen“

 Umsatz, Betriebsergebnis: ok

 Also: eigentlich alles gut.

 Aber ungutes Gefühl bei den 
Gesellschaftern:

 „Es fehlt der Zug aufs Tor.“
Mitarbeiter Vergütung
 Faustregel „Tarif + 10 %“
 aber auch „freihändige“ 

Anpassungen – je nach 
„Druck“
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 „Da müsste mehr gehen.“

=> variable Vergütung?
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Führen über klar definierte Ziele?

Nein

Freihändiges Führen?
Patriarchalische Führung?

Mit Belohnung?

Ja

Patriarchalische Führung?
g

monetäre 
Belohnung?

nicht-monetäre 
Belohnung?
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leistungsorientierte 
Fixgehaltsanpassung?

variable 
Zusatzvergütung?

Variable Zusatzvergütung?

 nur Führungskräfte?

 alle Mitarbeiter?
Teilnehmer?

Ja

 Teamziele?

 Einzelziele?

 quantitative Ziele?
 qualitative Ziele?
 Ermessensziele?
 1-Jahres-Ziele?
 Mehr Jahres Ziele?

Teilnehmer?

 Umsatz-, Gewinnplus
 Projektleitung
 Tutorenaufgaben
 Umorganisation
 Aufbau Zweigpraxis

Bemessungs-
grundlage?
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 ex ante: Zielvereinbarung?
 lfd. Jahr:  Feedback?
 ex post: Feststellung der 

Zielerreichung?

 Mehr-Jahres-Ziele?  Aufbau Zweigpraxis

Erfolgs-
kontrolle?
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Leistungsorientierte Teamprämien – ein einfaches Modell

 Teilnehmer: MFA und andere nicht-ärztliche MA

 Prämienanker:10 % vom Mehrumsatz

 Teilhabe: nach Qualifikation (MFA, weitere MA) und Arbeitszeiten (VZ, TZ) 
Regel: VZ-MFA = 1 Anteil weitere VZ-MA = 0 5 AnteileRegel: VZ MFA  1 Anteil, weitere VZ MA  0,5 Anteile

# 4 MFA 100 %-VZ => 4,0 Anteile
# 4 MFA   75 %-TZ => 3,0 Anteile
# 6 MFA   50 %-TZ => 3,0 Anteile
# 1 weitere MA 100 % VZ => 0,5 Anteile
# 2 weitere MA 50 % TZ => 0,5 Anteile
Summe      = 11,0 Anteile

 Ausschüttung: realisierter Mehrumsatz 33 000 € Ausschüttung: realisierter Mehrumsatz 33.000 €
=> Prämienvolumen 3.300 € auf 11 Anteile = 300 € je Anteil
MFA 100 %: 300 €
MFA   75 %:         225 €
MFA   50 %: 150 €
weitere MA 100 % 150 €
weitere MA   50 %: 75 €
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Leistungsorientierte Individualprämien – ein einfaches Modell

 Teilnehmer: einzelner Arzt mit Führungsverantwortung für „hausärztliche Abteilung“
 Prämienanker: 1 Monatsbruttogehalt 10.000 € bei 100 %iger Zielerreichung
 Zielgestaltung: mehrere, unterschiedlich gewichtete und ausgestaltete Komponenten

60 % quantitatives Ziel   -> Honorarumsatzplus der hausärztl. Abteilung
30 % li i Zi l i i h A f b30 % qualitatives Ziel     -> organisatorische Aufgabe 
10 % Ermessensziel      -> persönliches Ermessen der Gesellschafter

 Zielerreichung: 0 € bis Untergrenze, 10.000 bei Vollerreichung, 20.000 ab Obergrenze

Ziele Untergrenze Vollerreichung Obergrenze

Honorarumsatzplus 
hausärztl. Abt. + 50 T€

0 €, falls
U-Plus ≤ 25 T€

6.000 €, falls 
U-Plus = 50 T€

12.000 €, falls 
U-Plus ≥ 75 T€
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Umsetzung neues 
Organigramm der 
hausärztlichen Abt.

0 € 3.000 €
bei 100 %iger
Planerfüllung

6.000 €
bei schnellerer 
Umsetzung (1.HJ)

Pers. Ermessen 0 € 1.000 € 2.000 €

Zielbonus * 0 10.000 € 20.000 €
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Gestaltungshinweise
 „one size fits all“ vermeiden:

keine Schablonen benutzen, 
sondern maßgeschneiderte Lösungen!

 Versuchen Sie nicht die „Weltformel“ zu erfinden.
Lieber klein anfangen – „Zurückdrehen“ ist schwierig.

 Anforderungen an variable Vergütungskonzepte:
Spezifisch
Messbar
Angemessen
Realistisch
Terminiert

 Kontinuität versus „flatterhaftes Umgestalten“g
 Transparenz und Nachprüfbarkeit, um Belohnungssystem 

nachvollziehbar zu machen
 präzise schriftliche Vereinbarung, „gerichtsfeste“ Vertragsgestaltung
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Ein Fazit zur variablen Mitarbeitervergütung

Göttergabe?
 Nicht nur appellativ

füh d it i t lli t

Teufelszeug?
 Grundkonflikt Geld ≠ Ethik: 

G i lt ök i h A iführen, sondern mit intelligent 
gesetzten ökonomischen 
Instrumenten Mitarbeiter/innen 
gezielt motivieren.

 CAVE:

Gezielte ökonomische Anreize 
können mit Patienteninteressen in 
Konflikt geraten.

 Heilberufliches Ethos braucht keine 
primitiven ökonomischen Anreize.

 CAVE:

 Geld kann nicht alles richten. 
Gute Motivation heilt nicht alle 
anderen Probleme.

 Und: berufs- und 
strafrechtliche Grenzen.
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 Steuert „Ethos“ im 
Unternehmenssinn?

 Auch Heilberufler reagieren auf 
monetäre Anreize. 
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Deutschlandweit
alles aus einer Hand
Deutschlandweit
alles aus einer Hand

www.treuhand-hannover.de
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